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Meteorologische Beobachtungen.

vom Heumonat 1767.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt: zoU. Itn.

!u Bern den 2?ten 26.

zu Orbe den iz. 22. 27.28.29. 26. 10.

zu St. Cergue den 28. 24. 8ö

zu Cottens den 27. 29. 26. f.
zu Losaune den 7.27. 26. 65

zu Trachselwald den 7. i Z.i9.27.28.29. 26. i.
zu Kilchberg den 28. 29. 26. 8.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. Im.

zu Bern den z. 4. 26. 2. 4i
zu Orbe den 4. io. 26. 7. Z.

zu St. Cergue den 4. 24. 4- 4i
zu Cottens den z. 4. 26. i. 4.

zu Losanne den z. 26. 2. 45

!« Trachselwald den z. 2s. 7- 6.

zu Kilchberg den z. »6. 2. 8.

Thernto-



»!4 Meteorologische Tabellen

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt; ^ grad.

zn Bern den 8. - 15.

zu Orbeden 8. ' > i?>

zu St. Cergue de» 20. .14.
zu Cottens den 8. « ' i.Zz

zu Losanne den 9. ' ' 1^5i
zu Trachselwald den 8. 15.

zu Kilchberg den 8. > i°6.
«

S

Sein niedrigster Staudpunkt: Veränd.

grad. grad.

zu Bern de» ir. > 2. 17«

zu Orbe den s. c>. 17.

zu St. Cergue den 2.12. 1 s. 2^ 16ß

zu Cottens den 22. 0. iz^
c>

zu Losange den 5. z 15z

zu Vivis

zu Trachselwald den IZ.22.25.28. 2. 17.

z« Kilchberg den 4.5.^2.13. ^.1j l6.

«Summ



vom Heumonat l767. 2lf
Summ Summ

der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mttt. Ab.

zu Bern 6zZ 247z 126z 2. - z

zu Orbe 91^503^141^ > >

zu St. Cergue 185169? 40! 21z. 17.

zu Cottens 132z 247Z ^43? - - »

zu Losanne 104^ 293z 16z. > >

zu Trachselw. 43- 251. 9z. 12. - 2z

zu Kilchberg 9«. 268z 146z

Regenwasser so gefallen:
zoll.lin.puntt

tu Bern - >

zu Orbe s. 8. -

zu St. Cergue ^ 6. io. 1.

zu Cottens 5. z. -

zu Losanue s. n. z.

O 4 Land-
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Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die W'tterung war allerorten sthr unbeständig und re,
gncmch; Sern Orbe, Cottens, Losanne, Trachsel-
wald/ Rilchberg. Hingegen waren die Ungewitter
mchr häufig; Sern, Cottens. Doch hat es den 2,
und zten zu Orbe ein wenig qehaglet, auch den 12
siel ein wenig kleinen Hagels; Orbe. Den 24ten hat
es um Morste und Losanne auch eiu wenig gehaglet;
Cottens, Losanne. Die winde bliesen meist vvn West;
Bern, Cottens, Losanne, Trachselwald, Rilchberg.

Dicst nasse aber dabey warme Witterung war für das
emd (svatheu oder grummet) sehr vortheilhaft, man
hoffet auch in, Verhältnisse mehr emd als Heu: Bern,
Cottcns, Trachselwald, Rilchberg.

Die gerstenerndte sieng mit dem monate an z Rilchberg.
Den yten zu Orbe. Den isten schnitte man roggen
der schlecht auesiel; Rilchberg. Den 2« «u Sern.
In der mitte und gegen das ende des monats sieng
die völlige kornerndte an, das korn (getreide) war
dnrcbgehends schön, aber ziemlich gefallen; Sern,
Rilchberg. Die erndte gab in den garben w»hl aus;
Bern, Cottens/ öosanne, Trachselwald, Rilchberg.
Die garben warm schwer zu Cottens. Hingegen
leicht zu Orbe.

Sie Trauben waren schlecht zu Orbe Hingegen wuchS
sowohl c^as holz als die traube ungemein um Cottens-
Zu Losanne und Rilchberg sind sie auch schön. Die
Neben habe» von dem hagei den 241m gelitten, in,
soiidcrhcit »in Morste; Cottens, Losanne. Sie
habe» zu ansang und qeaen die mitte des monats ver,
blühet; Cottcns, Rilchberg.

Die Bäume versprechen nichts ; nur die pflaumenbäume
haben etwas z» Cottens. Kirschen sind durchgehends,
doch auch nicht so viele als die blüthe hoffen lieö;
Sern.

Der



vom Helmionat l?57. 217

Der Hanf und Flachs waren fchlecht. Cottens, Rilch.
berg

Die Bienen haben auch noch diefen monat geschwärmt;
Cottens, Rilchberg, Man hoffet vielen Honig; Cot.
tens.

Die Küher klagen über mangel an weide z Cottens.
Hingegen war gute weide aus den bergen iin Em,
menthal; Trachselwald. Unter der,, viche hat man
das rothe (oder den blutharn) vcrfpührct, doch nicht
stark; Cottens.

Me-
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Meteorologische Beobachtungen.

vom Augstmonat 1767.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zoll. Iin.

tu Bern den 12.26.27. 26. 7.

zu Orbe denn. 12.27.28. 26. iL
zu St. Cergue den 25. 26. »7.28 > 24. 9.

zu Cottens den 12. 26. sz

tu Losanne den 12. 26. 7i

tu Trachselwald den 27. 26. z.

t« Kilchberg den 26.27.28. 26. 9i

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zou. nn. UN.

zu Bern den 20. 26. î. 6.

tu Orbe den is. 26. 7. 4.

zu St. Cergue den 19.20. 24. 4z 4i

zu Cottens den 21. 26. 4 4i

zu Losaune den 20. 26. si

tu Trachselw. den 20 2s. 7. 10.

tu Kilchberg den 18.19 2s. 26. 4- 5;

Therms



vom Augstmonat 1767. ei?

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt: grad.

zu Bern de» 6. is.

zu Orbeden iz. -

zu St. Cergue den iz. ni
«

zu Cottens den iz. s

zu Losanne den iz. ni
c,

zu Trachselwald den 6.12. 16.
«

zu Kilchberg den 12. Is.
S

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
grad. zraî?

zu Bernden 18.20.29.50.
3«

12.

zn Orbe den 29. 0
Ï. 'si

zu St. Cergue den 20. s 22.

zu Cottens den 22. Ii ni
zu Losanne de» 20. -

^ 2.
175

zu Trachselwald den 2s. 0 21.

zu Kilchberg den 2z. o 18.

Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit. Ab.

zu Bern 46i 2515 122; 225 zz

zu Orbe 69z 250! iz6z 1. 5

zu St. Cergue 27. isoz 45z 46. 9. 34.

zu Cottens 94 24^ izZ^ iZ ,z

zu Losanne 86? 2675 issz _

zuTrachselw. 42. i6c>! 94z 42. 1. nß
zu Kilchberg 7^ 248z 125. 4^ 1.

Regenwasser so gefallen:
zoll. Nn. punkt

zu Orbe - 4. z >

zu St. Cergue - 2. 2. 7.

zu Cottens - > 4. 4. 24.

zu Losanne > - 4. 2. s.

Landwirth-



vom Augstmonat 1767. 22 l

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Zu ansima und zu ende dicsts mounts war das wett«
fast beständig stbön und sthr fruchtbar: Sern, Cot,
tens, Losanne, Rilchberg Vom izten an war fast

eine ganze woche regnerisch ; auch hat es in diefen ta,

gen gedonnert und hin und wieder gehagelt: Lern,
Orbe, Cottens, Losanne.

Ocfterc ncbel und kalte nachte hinderten viele »ganzen an

ihrem wachsthume und an der zeitigung: Rilchberg.
Die winde bliest» meist von Osten: Sern, Cottcns.

Von Norden: Orbe, Losanne, Trachstlwald, Rilch,
berg.

Gegen das ende des monats hat man das spatheu und

zwar ziemlich reichlich gesammelt: Sern, Cottcns,
TrachseKvald, Rilchberg. Es hat die heuerndte ü.
bernvften: Trachselwald, Rilchberg.

Man brachte die korn- und auch die habererndte bey
schönem wetter zu end; ste siel reichlich ans; die ze,

henden haben zu Sern ein drittheil mehr gegolten alS

im vorigen jähre.
Auch war man gegen das ende des monats bereits be.

schästiget, dung zu führen, um die äker zur saat zu
bereiten: Cottcns, Rilchberg.

Die Traiibcn waren klein: Orbe, Losanne. Sic ha.
ben mchr ab- als zugenommen, weil ihnen der schwar.
ze brenner zustzte: Rilchberg.

Sie haben auch zu Cottens vom Hagel am iiten ge,
llltcn aber hernach stark zugenommen, und zum gliik
sind die beschädigten trauben abgefallen, welches sonst

den wein würde verdorben haben.
Es giebt hin und wieder ziemlich äpfel und birn doch

mehr steinobst: Sern. Die sommerfrüchte waren
meist wurmstichig: Cottens.

Noch zu anfang diests inonarcs haben Bienenstöke ge.
schwärmt: Cottens. Zu Rilchberg war ihnen die

Witterung zum sammeln nichc günstig.
Die klägden der Küber übcr mangel an weide währen

noch; käse und butter stnd theur: Cottens.
Es herrschen geschwulstcn und hauptffüsse. Trachselwald.

Poken, sieber und Mattigkeiten zu Rilchberg.
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Meteorologische Beobachtungen.

vom Herbstmonat 1767.
Barometer.

Sein höchster Standpunkt: Zoll. lin.
zn Bern den 18. 26. 7.

zu Orbe den 19. 26. liH
zu St. Cergue den ^8. 19. 20.21 24. IS.
zu Cottens den 19. 26. s;
zu Losanne den 19. 26. 75

zu Trachselwald den 19. so. S6. z.
zu Kilchberg den 2s. 26. icH

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Iin. litt.

zu Bern denzo. 2s. il. 8.

zu Orbe den 10. 5i 7.

zu St. Cergue den zs. 24. 45 sZ

zu Cottens den 9.10. zs. 26. z -

zu Losanne den zs. 26. 6.

zu Trachselwald den is. z<z. 2s. 8.

zu Kilchberg den zs. 26, 2' 8.

Therme



vom Herbstmonat 1767. 22z

Thermometer.
Sein höchster Standpunkt:

zn Bern den 6.

i!u Orbe den 6.7.

!u St. Cergue den 6.

zu Cottens den 7.

zu Losanne den 6.

zu Trachselwald den s. 6.

zu Kilchberg den s.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 22. -

zu Orbe den 24.

zu St. Cergue den 16.17.24 - -
zu Cottens den 24.

zu Losanne den 2z.

zu Trachselwald den 24.

iu Kilchberg den 24.25.

gras.

ir.
ö

L

II.
ö

IO.
«

c>

12.
«

12.

Veränd.
grad. rad.

6.
0

4.
0

7-
c>

4'
c>

7-
c>

5.

17.

18.

14?

NZ

19.

Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kalte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern 2iz 149! 57z

zu Orbe 2z5 i6zz ss.

zu St. Cergue 8. 46. 12.

zu Cottens 39- izoz 64.

zu Losanne Z4. 164.5 6z.

zuTrachselw.11. 129.29z
zu Kilchberg 2oj 148. 66z

24z

9sz

2s-;

27.

84-

40.

4^

4-

I.

ni
il.

IO2.

12.

4si

ni

Regenwasser so gefallen:
zoll. im.punkt

zu Bern

zu Orbe

zu St. Cergue

zu Cottens

zu Losanne

z. 2.

s. 4. 8-

2.' 8- 18.

2. 4. 9.

Land»



vom September 1767 S2f

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die Witterung war bis gegen den 22ten ziemlich angenehm

und fruchtbar: Sern, Cottene/ Lofanne. Des
morgens waren gemeiniglich nebel: Sern/ Rllchberq.
Gegen das ende fiel kalt und regnerisch wetter em: Sern
Cottens, :c.

Den 7ten donnerte es: Sern, Orbe, Cottens, Losanne.
Der Hagel der damals culf den bergen sie! / hat dein
graft fchaden zugefügt: Cottens. Der Ostwind, die
Bist, hat auch an bäume»/ reden und gärte» vieles »er»
derbet, infonderheit den ?>- und 22km: Orbe, Cot,
tens. Nord- nnd Ostwinde hatten die oberhand :

Sern, Orbe, Cottcns, Rilchberg,
Man hat riefen monat hindurch die äker Zur herbstsiat

bey günstigem wetter bestellet: Sern, Cottcns, Tract),
selwald. Hingegen wurden die fo dieft arbeit vis
auf das ende des monats vtrfvahrtcn durch das re«
genwetter gezwungen / folche im oktober zu verrichten:
Rilchberg. Die saamen gehen fchön auf: Cottens.
Die rübenfcldcr stnd auch fchön: Orbe/ Rilchberg,

Die herstweide war fchön : Sern/ Rilchberg. Nicht fo
zu Cottens.

Die Trauben zeitigen überall langsam: Orb?/ Cottens,
Losanne/ Rilchberg. Hingegen stnd die beeren groß
worden zu Cottens. Bey Orbe und Rilchberg aber
sind die trauben klein und schlecht.

L)ie berge haben von den kalten nachten gelitten z auch ist
den 15. zy. «nd zo, schnee gefallen : Sern, Orbe, Cot.
tens.

Der heftige Ostwind hat das obst meist von den bäumen
abgetrieben auch bäume ausgerissen oder beschädiget:
Orbe, Cottens, Lofanne.

Ole Bienenkörbe waren sschwer und voll Honigs zu Cot.
tens. Zu Rilchberg aber mußten die Bienen ihren

.vorrath stlbst aufzehren.
Ks herrschten zu Rilchberg die krankheiten wie in dem

Porigen monate, und noch überdies ein wenig die rühr.

II. Stük 1768. P Me.
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Meteorologische Beobachtungen.

vom Oktober 1767.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt zoll. litt,

zu Bern den 25. 26. 6?

zu Orbe den 21.22.24.25.26.27. 27.

zu St. Cergue den 20.21. 24.25.26. 24. it.
zu Cottens den 26. 26. 7^

zu Losanne den 21.2s. 26. 26. 8z

zu Trachselwald den 2 s. 26. 4

zu Kilchberg den 21. bis 2s. 26. io
Sein niedrigster Standpunkt: Veränd

zoll. Iin.
zu Bern den 4. 2s. 9-

zu Orbe den 1.4. s. 26.

zu St. Cergue den 4. 24. z.

zu Cottens den 4. 25.10.
zu Losanne den 4-s. 26.

zu Trachselw. den 4. 25. 4.

zu Kilchberg den 4 s> 26. z

lin.

8.

9!

12.

9i

Thenns



vom Oktober 1767. 22?

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zn Bern den 21.

zu Orbe den 27.

ju St. Cergue den 22. >

zu Cottens deu zc>.

zu Losanne den 22.

zu Trachselwald den 21.

zu Kilchberg den 2i.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den 2. >

zu Orbe den 2.

zu St. Cergue den 2.4.10.
zu Cottens den 12.

zu Losanneden i2. zo.

zu Trachselwald den 2.

!u Kilchberg den 2.4.

grad.

5.

4.

8.
«

4'
s
5.
S

6.
ö
6.

Veränd.
grad.

8.
c>

6.
0

K.

lO.

7.

grad.

rs.

l7>

lO^

16.

lZ.

P 2 Summ
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Summ Summ
der Graden der Wärme : der Graden der Kälte:

Morgen. Mit. Ab. Morg. Mitt. Ab.

zu Bern 2. z?z zz iZ4z Z6. 88z

zu Orbe 2. z8. iz iQzZ 1. 731

zu St. Cergue 2z 41z zz 142. 83z N3i
zu Cottens i 4c>Z 6^ 74z 2^ 5 z.

zu Losanne - 59. 1025 iz. 68.

zu Trachselw. .56. > 177. 44. 120z

zu Kilchberg - 38. z 126z 28z 95z

Regenwasser so gefallen:

zoU.Iin.punkt

zu Bern

zu Orbe 2. 6z >

zu St. Cergue 4. 7. z.

zu Cottens z. 1.

zu Losanne 2. n. 7.

Land-



vom Oktober 1767. 225

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Die Witterung war meistens schön und gelind, doch die
erste Hälfte des monats weniger als die leztere: Sern,
Cottens, Losanne. Doch gab es auch kalte rcgen,
ciniche reissen und auch schnee den 4t- und 5 ten.

Die winde wehten meist von Nord und Osten : Sern,
Orbe, Cottens, Rilchberg, Hingegen mehr von Süd,
Südwest und Südost zu Losanne und Trachselwald.

Man konnte das vieh den ganze» monat dnrch in der
herbstweide halten: Sern. Sie war auch schön zu

Rilchberg, Hingegen etwas schlechter zu Cottens und
Trachfelwald.

Die Wintersaat ist schön aufgegangen, weil ihr die Mit«
ternnq fchr günstig war: Cottens, Trachselwald,
Rilchberg.

Die Trauben haben bey der guten Witterung, insonderheit
in den zwo lezten wochen, ungemein zugenommen:
Bern, Orbe, Cottens Sie fauleten stark um Lo,
sänne. Sie blieben klein, schlecht und herb bey
Rilchberg.

Die weinle,e sieng bey Thun und am Thnnersce in der
nachlezten woche des monats an. Zu Orbe den 29 ;
um Cottens den 27 ; zu Losanne den 2Nten.

M, Thunerfee hat man mehr wein gemacht als im vo,
rigen iahre: Sern. Aber weniger bey Rilchberg.

^)le reissen und der schnce von, 4ten und iten trieben
die kuhe von den bergen: Orbe. Die kalten regen
verursachten auch frühere abfahrten im Emmenthal:
Trachselwald.

Es hat erdapfel, rüben und gelbe möhren im Überfluß:
Rllchberg.

Die Bienen sammelten noch immer beym schönen wetter
und sind mit vorrath auf den winter wohl versehen :
Cottens

Die Poken herrschen zu Rilchberg.

PZ Me>
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Meteowlogische Beobachtungen.

vom November 1767.

Barometer.
Sein höchster Standpunkt: zoll. Iin.

ijtl Bern den 20. 26.

zu Orbe den 20. 27. I.
zu St. Cergue den 20. 2r. 2s. »

zu Cottens den 20. 26.

zu Losanne den 20. 26. 9-

zu Trachselwald den 20. 26. 4.

zu Kilchberg den 20. 26. 10:

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. lin. lin.

zu Bern den is. 17. 2s. 10.

zu Orbe den 17. 26. Z. iZ.
zu St. Cergue den 16. 24. 4- 8.

zu Cottens den is.17. 2s. 9i 9i
zu Losanne den i s. 2s. II. lO.

zu Trachselwald den 15.17. 2s. s. II.
zu Kilchberg den 15. 26. I

Zi IO.

Thermo'



vom November 1767.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zu Bern Hen 4.

zu Orbe den 9.

zu St. Cergue den 8. iz.
zu Cottens den 4.

zu Losanne den 8-

ju Trachselwald den 6.9.

tu Kilchberg den 4-

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bernden 21.

zu Orbe den zo. >

zu St. Cergue den 20.

zu Cottens den 25.

zu Losanneden zc>.

zu Trachselwald den z«.

zu Kilchberg den zo.

2ZI

grad.

5-
6
2.
S

0.

'i
2.
v
I.

Veränd.
grad. grad

9-
«

iZ-

s

14.

II.

II.
IZ.
ioZ

"5
16.

12.

Summ
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Summ Summ

der Graden der Wärme: der Graden dcr Kälte:

Morg. Mit. Ab. Morg. Mit, Ab.

zu Bern - i?i - 226z lozz 182z

zu Orbe 8- 2. 152z 87. iz6z

zu St. Cergue > ^ 220. 140z 224.

zu Cottens ' 2. > i6iz 98^ iZ7i
zu Losanne zz ^ 175? 79? i?7z
zuTrachselw. - s. > 2^7. 101. 218.

zu Kilchberg 1. 19z. 120.159.

NegettwMr so gefallen:
zoll. lin. punkt

zu Orbe

zu St. Cergue

zu CottenS

zu Losanne

6.

z. IO.

Landwirth'



vom November 1767. 2ZZ

Landwirthschaftliche Beobachtungen.

Im anfange des monates war die Witterung sthr unlu°
stig l naß und kalt; nachher ward sie fchöner nnd blieb
warm und angenehm bis gegen das ende des monats
ausser daß vom 22 bis zum 2?ten ein steter nebel war.
Bern, Cottens, Losanne, Rilchberg,

Der Südwind herrschte zu Sern nnd Trachselwald.
Der Nord und Nordost zn Cottcns, Orbe und
Losanne. Der West und Nordwest zu Rilchberg.

Die Wintersaat ist allerorten sthr schön: Lern, Cottens
Losanne, Trachselwald, Rilchberg. Der Roggen
hat von der nässe ein wenig gelitten: Rilchberg..

Dic Wiesen waren bis über die mitte des monats grün,
und die herbstwcide konnte sthr wohl gcnuzet werden.
Sern Trachselwald, Rilchberg.

Auch sah man bis zum ende des monats blumen auf
den matten und nurikeln in' dcn gärten: Bern.

Den ;ten war man in ganz la Cote mit der weinlese
beschäftiget, auch ward damit um Losanne fortgefah,
ren. Der raub war sthr ungleich; um Cottens
kriegte man von einer juchart nicht über anderthalb
faß, und um Losanne durchgehends nicht über ein
faß; der most war grün, doch hoffet man noch guten

wein. Das faß von 400 maassen, ward von der
trotte weg ,8 thaler, oder 171 franz. livres zu Cottens,
und um 8« franken, oder 12« livres zu Losanne
verkauft.

Das holz an den reben ward vollkommen reif, so daß
man viele gruben (einleger) hoffen kan: Rilchberg.

Die bäume behielten bis zum ende des monats grüne
blätter, Sern; und ein gutes ansthn zu früchten aufs
folgende jähr: Rilchberg.

Es sino bereits viele lunge Bienen verdorben: Rilch,
berg.

Zn ansang des monats und dm iZten siel fchnee auf
dm bergen: Sern.

Die rüben und erbäpftl sind wohl gerathen: Orbe.
Auch der flachsbau: Trachfelwald.

N hmfchen pokm, süsse und kleine sieber: Rilchberg.



2Z4 Meteorologische Tabellen

Meteorologische Beobachtungen

vom December 1767.

Barometer.

Sein höchster Standpunkt'. zoll. Iin.

zu Bern den 14. 26. 7-

zu Orbe den 14. 26. II.
zu St. Cergue den 14. 24.

zu Cottens den is. 26. s;

zu Losanne den 4> 14- N- 26. 7-

zu Trachselwald den 4. 26. 2.

zu Kilchberg den z.4.14. n-16. 26. 9.

Sein niedrigster Standpunkt: Veränd.
zoll. Im. un.

zu Bern den 28. 2s. 9i

zu Orbe den 28. 26.

zu St. Cergue de» 28. 24. 2. 8i

zu Cottens den 28. 2s. ?z

zu Losanne den 28. 2s. 9z 9i

zu Trachselwald den 28. 2s. z. Ii.
u Kilchberg dm 28. 2s. !0j isi

Therms«



vom December 1767.

Thermometer.

Sein höchster Standpunkt:

zn Bern den 8.

zu Orbe den 1.

zu St. Cergue den 20.

z« Cottens den 8.

zu Losanne den 8.

zu Trachselwald den 8.

zu Kilchberg den 9.

Sein niedrigster Standpunkt:

zu Bern den zr. ,9

zu Orbe den 6. -

zu St. Cergue den z 1. 2«z
c>

zu Cottens den zi. I?-
O

zu Losanne den 4.

zu ViviS
v

zu Trachselwald den 4.2s.z 1. 20.
0

zu Kilchberg den 25. 21.

grad.

c>

ft

s.
0

c>

Veränd.

grad. grad.

izz

n.
122

ls.
16.

Gunm.



2Z6 Meteorologische Tabellen

Summ Summ
der Graden der Wärme: der Graden der Kälte :

Morg. Mitt. Ab. Morgen. Mit. Ab.

zu Bern - - > 421z Zc>4i Z88Z

zu Orbe - > Z62. 296. zss.

zu St. Cergue > ^ 44^ Z64. 4Z2.

zu Cottens > - - z?z. 524^ Z62.

zu Losanne - > - 376. 3^ Z64.

zuTrachselw. ^ 477z zso. 4Z7.

zu Kilchberg - > 4'8i 314. 4l3z

Regenwasser so gefallen:
zoll, lm.puntt

zu Bern >

zu Orbe - > 2. ,z

zu St. Cergue - 1. z.

zu Cottens - 10.

zu Losanne - .9".

Land'



vom December 1767 2Z7

Landwirthschastliche Beobachtungen.

Die Witterung war meist neblicht und die lust bedckt,
doch gab es noch enuche sthöne tage: Sern, Cottens,
Losanne, Rilchberg. Der monat war troken; eS

sie, zwar den 2 und Sten ein wenig schnce, aber er
tMlt nicht. Den 26. 27. uud 29, siel im ganzen lande

viel schnee: Lern. Orbe, St Cergue, Cottens,
Losanne, Trachselwald, Rilchberg. Anfangs waren
die winde unbeständig in d,r mitte hatten die
Südwinde und am ende die Nordwinde die oberhand:
Bern. Zu Cottens, Orbe und Rilchberg waren die
Nordwinde vorziehend; Süd- und Nordwinde wech,
stllcn öfters zu Losanne und Trachselwald.

Die Sactt war vor dcm schnee schön und troken, daher
ist hofnung, sie wcrde sich unter dcm fchnce gut ü,
be<wmtern: Sern, Cottcns. Zu Rilchberg ist sie

dünn worden, wo die kalten winde sie bestreichen konn,
tcn. Die ncbel sind dem mifchelkorn, wclcheö schwach

war, schr vortheilhaft: Orbe.
Man gruoete stack in den reden^ wozu die Witterung

sthr günstig war: Orbe, Cottens. Man fürchtet die
reben werden leiden, weil sie nicht bedckt waren:
Rilchberg.

Die Bienen mußten von Weihnacht an genährt wcrden,
und man hatte mühe, Honig dazu zu bekommen:
Rilchberg,

Es hcrrschc» schnuppen, husten, flüsse und sieber: Cottcno

Losann Trachselwald. Auch noch die poken,
welche für die kinder die wohl besorgt wcrden, nicht
gefährlich waren ; wohl aber für andere, bey denen
sie gcfchwulsten offene fchaden und auszchrungen zu,
rullasse,,: Rilchberg.

Höchster



2Z8 Preis der Lebensmittel

Höchster und niedrigster Preis der
Lebensmittel die leztern sechs Monate des

1767. Jahres hindurch.

Zu Bern.

Dinkel, der Mütt von
Kernen, das MäS
Roggen
Erbs
Witte, weisse

- - schwarze
Mühlekorn
Paschi,
Gersten,
Haber,
Weizen,
Mischelkorn,

Ochsenffeisch, das beste, das psund

-, - das schlechtere
Kühflcisch, das beste

- - - das schlechtere

Kalbfleisch, das beste

- -, das schlechtere

Schaaffleisch, das beste, das pfund
- - - - das schlechtere

Anken oder Butter, das pfund ,11. kr. bis 12, kr.

Wem, die Maas von ». bis 2«.

Zu

bz. kr. bis bz. kr.
70. s 92. »

16. - 19. r.
8. - I,. 2.

14. » 20.
IZ. - 19. '
Ii. - I4> 2.

il. IZ.
6. k. 12. 2,
7- - 14. '
5. ' 6.

IZ. « 19.
12. 2. IZ. 2.

kr. vr.
6.
5> r.
5. »

4- L
5> I.

« 5. '
6.
5. r.



Preis der Lebensmittel. 2zs

Zu Orbe:
bz. kr. bis bz. kr.

Der Weizen das Mäs von 17. » '».2.
Mifchelkorn, - ' '4. » »6. -
Gersten - » 8. » >«> -
Erbfe, « ' 10. « 12.
Wckke, » 6. s. 2.
Haber, ' ' ' ^-2.
Pasthi - - 8. 9. '
Ochfcnffeifch, das pfund 6.kr. - vr, bis 6.kr. i.vr.
Kübsieifch - 5. >. 6.
Kalrfleifch, -, 4. 6.
Schaasßeifch, » z.
Wein, das Faß von no. bis uz. Franken.

- - die Maas » z. bz. 2. kr.
Stroh eine bürde von 4«. Pfunden 4, bz.
Rüben, das Mäs 8. bis 9,kr.
Erdäpfel, das Mäs - z. bz.
Sckweinenfleifch, das pfund « 2. bz.

Magere Schweine, 8. bis 12. Fr.

Zu Cottcns:
bz. kr. bis bz. kr.

Weizen, hiestger, das Mäs v. Neus 2z. 27.
> aus Burgund, 21. - 24.

Mifchelkorn, 19. - 24.
Paschi, » 17. - 2«. -
Winke', gerste, 17. - 18. -
Haber, » 7. 2. 8. 2.
Anken, frifcher, das pfund 1 z kr. bis 1 «. kr.

- zum Auslassen, - iz. 15. -
Wein, das Faß - ,4. bis 4«. Thaler.

die Maß - bz.

Heu, der Zentner, ,8. bis 22. bz.

^trvh, :z garben, deren z einen zentner wägen, 14-16 ft.schone Ochfen zum zug, das paar von zz 8« thl.
mittelmäßige, 4z zz tlil.

Au e Melch^e, von ?8
- 24 t !'

Schwemenflc.sch, das pfund 9. kr. ^

«as, der zentner von - 21 24 stanken.



24S Preis ber Lebensmittel.

Zu Losanne:
bz. kr. bis bz. kr.'

Weizen, das Mäs 19. 2. 20. 2.
Mifchelkorn, das Mäs 17. 18. 2.
Wikken, fchwarze n. - 12. -
Haber, 5. 2. 5. z.
Anken, das pfund z. 2. 4. -

Zu Trachselwald:

Dinkel, der Mütt von
Kernen, das Mäs
Roggen/
Erbfe,
Witte, weisse

s - fchwarze
Mühlikorn,
Gersten,
Haber,
Rindfleisch, das pfund
Kalbfleisch,
Schaafffeisch
Anken, Butter
Wein, die Maaß
KäS, feister neuer, der

« -, alter,
halbfeister neuer,
magerer -

Ziger, der zentner
Pftrde, von z bis 4 iahren
Junge Kühe, 20 z 5

Schaafe, 2 - z
^

Magere Schweine, lebendig gewogen, das pfund 6. kr.

Heu, am orte zu verezen, das klafter 4 - 5 Cr.

bz. kr. bis bz. kr.
L4. 92. s

16. 2. 18. -

ll. » 12. e

l8. -
15. 16. -
12. lZ. -

/ il. 12. -
9. ro. ^

2. 6.

« » 5. ', « B

5.
» 5. -

Ii. l2.
4. » ». -

ntner « 7 - Cr.
« 8 10

4 « 6 «

Z - 4 «

» Z ' z -lzbz.
14 « 15 neue duplonen,

Cr.

Zu



Preis der Lebensmittel.

Zu Rilchberg:

24'

bz. kr. bis bz.

Kernen, das Viertel 24. « S8. «

Roggen, i».
Gersten, l8. »

Haber,
Erbse, I». »4. «

Feldbohnen, l«. »

Hanfteisten, daö psund 5 «

Anken, das pfund 14.
Wein, neuer, die Maas 6. I».

45

ll. Stük 1768. I««
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